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ist aber nur ein Vorspiel fiir den Abend. Nach "Licht aus!" fingt die ernste Ar-
beit an, wie etwa das Versehieppen von Elelideeken, das Umrâiumen von Brennhoiz,
das hinter dem Ofen lag, in die Mitte des Zimmers, oder die Vervoilkomnnung von
wasserdichten Stiefein durch Hinzuftigen von L,5chern in der Sohie."

Sorge uni die Wildnis

Grey Owls Sorge gait nicht nur den Bibern, sondern auch der Erhaltung der Wild-
nis. In einem unver8ffentlichten Artikel aus dem. Jahr 1931 driickt er seine Sorge
üiber das Hinschwinden der Wildnis aus: "Warum sollte der letzte ruhige Platz
ruchios zerst8rt werden, wâ1hrend wir in trâger Apathie dahinleben, ohne eine An-
strengung zu machen, ein paar kleine Waldgebiete im Urzustand zu retten, ais Zeu-
ge dessen, was Kanada wâhrend der interessantesten Zeit semner Geschichte war..
und uni ein Schutzgebiet fMr den Geist der Wildnis und fiir lene von uns zu erhal-
ten, die es lieben, mit Ihm und Seineni pelztragenden und gefiederten Volk zu le-
ben. "

Vortragsreise nach Grol3britannien

Im Anschlu3 an die Verbffentlichung des Buchs "Wildnispilger" machte sich Grey
Owl zu einer Vortragsreise nach Grof3britannien auf, "uni die Sympathie, das Ver-
stândnis, die Toleranz der tffentlichkeit flir die Tierwelt zu wecken und zu fe-
stigen."
Wâhrend der Vortragsreise des Jahres 1937 wurde Grey Owl K5nig Georg VI. und

semner jungen Familie vorgestelit, unter der sich auch die heutige Kônigin be-
fand. Nach semner letzten Vorlesung in der Massey Hall in Toronto kehrte Grey (Vi
zu seinen Bibern und ihrer Blockhütte arn Aljawaan-See zurlick. Der iberanstrengte
Grey Owl bekani eine Lungenentzü.ndung und starb nur flinf Tage nach semner Rlick-
kehr.
Die Blockhiitte, in der Grey Owl sieben Jahre lang lebte und arbeitete,wîrd von

Parks Canada (einer Abteilung im kanadisehen Ministerium fiir die Angelegenheiten
der Indianer und der Nordgebiete) ais Lohn fiir seinen Beitrag zum Naturschutz er-
halten.

(Aus einem Artikel in "Conservation Canada", Ausgabe Sommer 1977. Photos aus
den Jahren 1929-1932 von dem, verstorbenen W.J. Oliver aus Calgary.)

Ein Orden fUr Maurice Strong

Maurice F. Strong, Prâsident von Petro-Canada, hat
kÜrzlich ais erster den Henri-Pittier-Orden in An-
erkennung semner hervorragenden Dienste ais Ge-
schàiftsfiihrer des umwe.Ztprogramms der Vereinten
Nationen (United Nations Environment Pro gram) er-
ha.Zten. Maurice Strong war auch Generalsekretâr
der Konferenz if ir mensahiohe Umwelt (Con ference
on the Human Environment) und Prâsident des Kana-
disohen Amts füir internationale Entwicklung (CIDA). N
Der Henri-Pittier-Orden wurde von dem venez uelan-
nischen Parlament auf Anregung des Pràsidenten
Perez in Erinnerung an den hervorragenden Natur-
schutzspezia.Zisten Henri Pittier geschaiffen.


